
Die London Stock Exchange 



Die London Stock Exchange (LSE) ist eine offene 
Aktiengesellschaft, die Teil der diversifizierten 
transnationalen Marktstruktur der London Stock 
Exchange Group (LSEG) ist.  Zusammen mit der 
Londoner Metallbörse, an der der Goldpreis gebildet 
wird, und weiteren 20 nationalen Börsen gelingt es ihr, 
Unabhängigkeit und Stabilität zu wahren. 



Entstehung 
und 
Entwicklung 
der 
Londoner 
Börse



 Das neue Leben der Londoner Börse im 21. Jahrhundert ist geprägt von einer Reihe 
bedeutender Fusionen und Übernahmen:

2009: Erwerb einer 
Mehrheitsbeteiligung an 

Turquoise und Beginn einer 
europaweiten 

Handelspartnerschaft mit 
globalen 

Investmentbanken;

2011: Die Europäische 
Zentralbank genehmigt die 
Teilnahme von MonteTitoli, 
dem größten und einzigen 

Zentralverwahrer der 
Eurozone, an der ersten 
Welle der Verkäufe von 
Target2-Wertpapieren.

2012: Erwerb einer 
Mehrheitsbeteiligung an der 

LCH Clearnet Group 
Limited;

2013: Erwerb einer 
Mehrheitsbeteiligung an 
dem italienisch-britischen 
Technologieunternehmen 

Gatelab;

2013: Fusion von FTSE Group 
und TMX Group Fixed 
Income in der neuen 
Gesellschaft FTSE TMX 
Global Debt Capital 

Markets

2014: Kauf von Frank Russell 
et al.



 Vorteile der Londoner Börse

DIE GESETZGEBUNG 
SCHRÄNKT DEN EINFLUSS 

VON 
FINANZORGANISATIONEN 

AUF DEN SCHUTZ DER 
ANLEGERINTERESSEN EIN.

STRENGE 
KOTIERUNGSBEDINGUNGE

N FÜR DIE AUSWAHL 
VERMÖGENDER 
UNTERNEHMEN;

VEREINFACHTE HANDELS- 
UND 

ABWICKLUNGSVERFAHRE
N;

PRÜFUNG VON 
ABSCHLÜSSEN UND 
ERFÜLLUNG VON 

VERPFLICHTUNGEN 
DURCH UNTERNEHMEN;

RIESIGES LIQUIDES 
INVESTITIONSKAPITAL;

DIE INTERNATIONALSTE 
BÖRSE MIT 

WELTKLASSE-RIESENUNTER
NEHMEN;

BREITE PALETTE VON 
FINANZINSTRUMENTEN ZUR 
GEWINNMAXIMIERUNG IN 

EINEM DIVERSIFIZIERTEN 
RISIKOUMFELD


